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2)oS ift fo Sitte. ©a uni) bort tub mon unS sum
<Sffen ein/ f)ier unb ba lieg uns ein farmer auf
einem feinet Siere reiten. ©ttoa bis sum näcgften

ßauS — nät)er als sehn SJteiten liegen fie nidjt
Beifammen — übet bis su einem itamp.

,ilnb baS Stög'/ fragte id) baS erftemat, als id)

auf bem ^ßferberüden faß. ,3ßie fommt es su

©ud) surücf?'

,©eBt if)tn eins ßintcn auf unb tagt eS taufen,'
fagte ber 2Jtann getaffen unb Baftette an feiner
{ftinte toeiter. 3d) fat) iïjn grog an.

,tlnb toenn toir'S mitnehmen?' ©r tad)te. ,3f)r
fegt nicht banad) aus. übrigens madjt man t)ier
mit ißferbebieben toenig {febertefenê/ ©ie 23e-

toegung beS StufbängenS beutete unS bie Strafe
an, bie unS in biefem {falle treffen toürbe. 2Bir
banften unb ritten fort. Sin bem beseidfneten ©et
taten toir, toie ber SDtann gefagt. ©er ©aut fat)

ficß um, ob eS unS mit bem 3Ibfd)ieb ernft fei unb

er uns redjt berftanben, unb ging bann topf-
nicfenb rußig ben SBeg surücf, ben er gefommen.
©r trabte fdfnurgerabe burd) bie SBiefen, baS

ßeißt burd) ein jämmertidfeS ©emifd) bon ©raS
unb Sanb.

3n Sabecourt, einem fteinen, grünen jfteden
an einem {ftügtein, rafteten toir stbei Sage. ©ine
SBittoe häufte nid)t toeit babon, bon ber man unS

ersäbtte, bag fie fd)on stoei SJtänner geßabt unb

ben einen burd) ben 33tigfd)Iag, ben anbeten burd)
einen Sd)tag, ben fein SJtautefet ibm betfegte,
bertoren gaBe. Sie fei, erstatten bie 9tad)6arn,
nun neugierig, tooran ißt britter fterben toerbe.

Spruch zum

Mieder isZ ein JaAr gesnn/cen,

eine rnnde PerZe Zeit,
Panm da/J es vom LicAZ ge/rnn/ren,

wird es scAon Fergan<7enAei/.

ZTnd es nimmt, was wir erZi/Zen,

nimmt Fertnst and nimmt Crewinn

nnd den Sieg, den wir erstritten,

sn den stittern £7/ern Ain.

SBie fie auSfebe, fragte id). Sd)6n, Behaupteten
bie fieute. Sdfon unb grog.

©efpannt tarnen toir auf ber {farm an. Stm

{ftügtein batten toir uns fauBer gemad)t,

Strümpfe unb #ofen getoafcben unb getrocfnet

•— baS gebt fcßnett an ber button Sonne ba

unten — unb sogen fo bergättntomägig anftänbig
Bei ißt ein.

©in SBeiB tarn unS aus ben Stätten entgegen.
Sie toat grog, fnocßig, ot)ne Qagne unb mit toit-
ben, unorbenttid) aufgeftedten ßaaren. Sie batte
einen unförmtidjen ÄeiB, üBer bem fie bie ber-
Brannten ßänbe fattete.

,©te SOtiffiS Sneer?' fragten toir. Sie bersog
ben 3Jtunb.

,3Bett/ fagte fie. ,©aS Bin id), üommt.' Sie
ging unS boran in bie i?ücße. ©be fie uns fetbft-
gesogenen fauern SDein borfegte, fing fie rafd) ein

paar {fliegen, bie fid) in ibrer Stbtoefenßeit in ber

unerträglid) geigen jtüd)e angefiebett batten,
meus anb quer an ber ©ecte gingen getBe 3)taiS-
fotBen an Sdfnüren, unb bie JUeiber hingen an

Dtägetn in ben ©cfen, häuften fid) su einem met-
bermagasin.

SBägrenb toir agen unb tränten, fragte fie, too-
her toir tarnen.

,2BaS feib 3gr? SBaS fönnt 3gr? Seib 3gr
ïrampS?'

,Sd)utmeifter Bin id) getoefen,' gaB mein i^a-
merab ungern StuSfunft. ,{fegt fanrt id) atteS.

ßaBen Sie StrBeit für mid)?'

(^ottfefiung folgt.)

Neuen Jahr

Z7«d wir zac/m : wird sein Pnrder
dnnAeZ werden oder AeZZ?

Und wir AZagen : ZancAen Änder

in des üeAeron C/e/aZZ

Und wir öi/Zen Per dn eines

an das andre wo/ZZesZ reiA'n,
IFaZZender, Za/? iArer /reines

oAne Pros/ nnd PiZ/e sein/

Bergmann
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Das ist so Sitte. Da und dort lud man uns zum
Essen ein, hier und da ließ uns ein Farmer auf
einem seiner Tiere reiten. Etwa bis zum nächsten

Haus — näher als zehn Meilen liegen sie nicht

beisammen — oder bis zu einem Kamp.
Find das Roß', fragte ich das erstemal, als ich

auf dem Pferderücken saß. Mie kommt es zu

Euch zurück?'

.Gebt ihm eins hinten aus und laßt es laufen,'
sagte der Mann gelassen und bastelte an seiner

Flinte weiter. Ich sah ihn groß an.
.Und wenn wir's mitnehmen?' Er lachte. Ihr

seht nicht danach aus. Übrigens macht man hier
mit Pferdedieben wenig Federlesens.' Die Be-
wegung des AufHängens deutete uns die Strafe
an, die uns in diesem Falle treffen würde. Wir
dankten und ritten fort. An dem bezeichneten Ort
taten wir, wie der Mann gesagt. Der Gaul sah

sich um, ob es uns mit dem Abschied ernst sei und

er uns recht verstanden, und ging dann köpf-
nickend ruhig den Weg zurück, den er gekommen.
Er trabte schnurgerade durch die Wiesen, das

heißt durch ein jämmerliches Gemisch von Gras
und Sand.

In Savecourt, einem kleinen, grünen Flecken

an einem Flüßlein, rasteten wir zwei Tage. Eine
Witwe hauste nicht weit davon, von der man uns
erzählte, daß sie schon zwei Männer gehabt und

den einen durch den Blitzschlag, den anderen durch

einen Schlag, den sein Maulesel ihm versetzte,

verloren habe. Sie sei, erzählten die Nachbarn,
nun neugierig, woran ihr dritter sterben werde.

8pruà öum

iâk eà ./«//?- A68A?àn,
eàe vnnà />6à Z6Ä,

L?âm à/? es vom Tiâk Aàem/cen,
68 8cà?ì

68 nàmt, îVK8 và 6â'tt6N,

nàmt îâck nàmk <?6îtàn

KsF, àm à?- 6vàîtt6n,
LN àn â'^6»m t//6VN /à.

Wie sie aussehe, fragte ich. Schön, behaupteten
die Leute. Schön und groß.

Gespannt kamen wir aus der Farm an. Am
Flüßlein hatten wir uns sauber gemacht,

Strümpfe und Hosen gewaschen und getrocknet

— das geht schnell an der hitzigen Sonne da

unten — und zogen so verhältnismäßig anständig
bei ihr ein.

Ein Weib kam uns aus den Ställen entgegen.
Sie war groß, knochig, ohne Zähne und mit wil-
den, unordentlich aufgesteckten Haaren. Sie hatte
einen unförmlichen Leib, über dem sie die ver-
brannten Hände faltete.

.Die Missis Sneer?' fragten wir. Sie verzog
den Mund.

.Well,' sagte sie. ,Das bin ich. Kommt.' Sie
ging uns voran in die Küche. Ehe sie uns selbst-

gezogenen sauern Wein vorsetzte, fing sie rasch ein

paar Fliegen, die sich in ihrer Abwesenheit in der

unerträglich heißen Küche angesiedelt hatten.
Kreuz und quer an der Decke hingen gelbe Mais-
kolben an Schnüren, und die Kleider hingen an

Nägeln in den Ecken, häuften sich zu einem Klei-
dermagazin.

Während wir aßen und tranken, fragte sie, wo-
her wir kämen.

Mas seid Ihr? Was könnt Ihr? Seid Ihr
Trämps?'

.Schulmeister bin ich gewesen,' gab mein Ka-
merad ungern Auskunft. Jetzt kann ich alles.

Haben Sie Arbeit für mich?'

(Fortseftung folgt.)

teilen, là
l/nck îà LKA6M.' «là/ 86à L'/màv
à?àô îV6V^6K oà /îâ?
ikàck .' iîM6/â ààv
à ck68 Aâsvon

l/vck b?Ä6N.' Oev à 6Ä68

KK à8 amà6 V)0/K68^ V6^'K,
lp'«/k6?^6v. à/? àev /c6à68

0à6 ?>08k îâ? M^6 86à/
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